
Ahlrich Meyer/Joörg Paulsen (b%); Erinnerungsbuch. Eın Verzeichnıis der
VO der nationalsozialistischen Judenverfolgung betroffenen Einwohner
Oldenburgs21Edıtion Jlemmen, Bremen 2601 Da Seıiten.

Se1it 1990 haben sıch allerorten Inıtıatıven 7A38 regionalgeschichtlichen Er-
kundung der Schicksale VO  a Vertolgten gegründet. Je ach Aufwand zeıgen
die Ertrage ber den okalen Rahmen hınaus den europaweıten Z usam-
menhang des Repress10ns- un: Deportationssystems auf Am Beispiel der
jüdischen Einwohner Oldenburgs 28n Jetzt nachvollzogen werden, da{fß
Geflüchtete überall 1n Europa durch dıe deutsche Besatzung wıeder aufge-
spurt un: 1n das Vernichtungsprogramm einbezogen wurden. Viele der
Iransporte mıiıt Oldenburgern in die Vernichtungslager STarteten VO Bahn-
höfen außerhalb des Reichs Fur die biographische Rekonstruktion der e1nN-
zelnen Fluchtgeschichten aufwendige Recherchen in Deutschland,
den Niıederlanden un: Frankreich nötıg. Die Herausgeber haben insgesamt
555 biographische Artıikel auf der Basıs der verfügbaren Quellen mıt Ver-
weısen autf Familienzusammenhänge und Personen getunden, die außerhalb
des Untersuchungszeiıtraums in Oldenburg gelebt haben Diese Anzahl
erg1ibt sıch A4US den Klassıtikationen der rassıstiıschen Gesetzgebung un:
umta{ßt eınen erheblich größeren Personenkreıs als denjenıgen der 1933

gemeldeten BAT „Voll“-)Juden. Es gehört den großen Vorzügen des
Erinnerungsbuchs, da{fß auch die rassıstische Vertolgung der 5S0% ‚Miısch-
lınge“ deutlich erd Ihre Dıskrıiminierung W alr regional un zeitlich sehr
unterschiedlich. Darüber geben die Angaben Hafrt un: Deportatıon
Auskuntt. Zusätzlich enthält der Band eın Straßenverzeıichnıs, CIn (Zewet-
beregister un: eıne detaillierte Übersicht ber die Todestransporte. IBIG
Auswertung des Datenmaterı1als erbrachte, da{ß dıe bisherigen Angaben
den Opfterzahlen Oldenburgs ach ben korrigiert werden mussen. Zudem
wurden Fehler 1m Gedenkbuch des Bundesarchivs ehoben. Zu den
wichtigsten Ertragen gehören Erkenntnisse ber die durch Verfolgungs-
mafßnahmen CIZWUNSCILC Mobilität der Betroffenen, dıe sıch sowohl ınner-
städtisch WwW1e€e auch regional (kurzfristiger Zuzug AaUus der ostfriesischen
Region ach Oldenburg) anhand der Melderegister feststellen Alßt Das
Erinnerungsbuch 1St sehr übersichtlic gestaltet un: auch durch die Bebil-
derung ausgesprochen ıntormatıv un: benutzerfreundlich. Insgesamt stellt
CS eın reichhaltıges Datenkorpus für weıtergehende Folgeuntersuchungen
bereıt.
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